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Romische Inschriften, gefunden in Kdnigsfelden.
(Tafel XXIIL.)

Bei Anlass der Restauration der Kirche zu Konigsfelden wurde auch der darin
stehende Sarkophag von schwarzem Marmor, in welchem die (iebeine habsburgischer
Herzoge ruhen, einer Reparatur unterzogen.) Zu diesem Zwecke musste das die vier
Wiinde des Sarkophages umgebende gothische Masswerk aus weissem Jurakalkstein vor-
iibergehend abgenommen werden. Da zeigten sich zu Jedermauns Ueberraschung auf der
innern Seite dreier Stiicke des Masswerkes lateinische Buchstaben, welche dieselben als
Theile romischer Inschriften aus dem I. Jahrhundert unserer Zeitrechnung erscheinen
liessen. EKines dieser Stiicke liess ferner an seinem Ende den die Weltkugel haltenden
Capricornus, das Wahrzeichen des julischen Kaiserhauses, deutlich erkennen. Dazu
stimmte die Schonheit der Buchstaben, wie sie nur das goldene Zeitalter der Julier
formte. Die Buchstaben dieses Fragmentes lauten:
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Die Buchstaben sind 14—15 Centimeter hoch. Es lag nahe, dieselben mit dem
Inschriftenfragmente, welches in den Mittheilungen der Antiquar. Gesellschaft Bd. XV,
Heft 5, »Erster Nachtrag zu den J. C. H. L.,« von Th. Mommsen unter Nr. 29 publizirt
ist, und von welchem ein Gypsabguss in den Sammlungen der Ziircherischen antiquar.
Gesellschaft (jetzt des Landesmuseums) sich findet, zusammen zu halten, und dabei zeigte
es sich, dass die Griosse und der Charakter der Buchstaben vollkommen mit einander
iibereinstimmten. Und in der That gehdren die zwei Stiicke, wie Herr Th. Burckhardt-
Biedermann in Basel des Naheren nachgewiesen hat, unzweifelhaft zusammen. Die schon
von Mommsen a. a. O. vorgeschlagene Erginzung der Inschrift wird dadurch in der
Hauptsache bestitigt.
An der Hand der in Rom gefundenen Inschrift C. J. L. Bd. VI, Nr. 920, lese
und ergiinze ich nun folgendermassen :

Tiberio Claudio Cesare Augusto Germanico pontifice | maximo tribunieize potes-
tatis XI consule V imperatore XXI, patre | patriz Lucio Pomponio Secundo.. .. ..
...... o legato Augusti.

Das von Mommsen abgedruckte Stiick der Inschrift ist im Jahre 1860 zu Alten-
burg bei Windisch gefunden worden und Mommsen erklirte es fiir das Mittelstiick einer
Inschrift auf einem offentlichen Denkmal zu Vindonissa. Er verweist auf Tac. annal.
XTI, 27, wo gesagt ist, Pomponius Secundus habe unter Claudius die Stelle eines legatus
Augusti in Germania Superior bekleidet. Er fiihrt aus, dass die Anwesenheit des Pom-

) Vgl. .Anzeiger* 1893, Nr. 4, S. 292. Das Inschriftfragment mit dem Capricornus,
welches jetzt nebst andern Fundgegenstinden im alten Spital in Koénigsfelden aufbewahrt
wird, befand sich an der Riickseite des mittleren Masswerkpfostens an der ostlichen Schmal-
fronte, die beiden andern, wieder eingesetzt, bilden die Riickseite der beiden Mittelpfosten
an der nordlichen Langseite des Sarkophages. Gypsabgiisse, nach denen die Abbildungen Taf.
XXIII wiederholt sind, finden sich in Konigsfelden, Red.
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ponius daselbst in die Jahre 51 und 52 p. Chr. (10. und 11. Tribunat des Claudius)
fillt, und vermuthet, dass derselbe der erste romische Militirbeamte in Obergermanien
war, der in Vindonissa eine Militirstation anlegte.

Das Prienomen des Pomponius ist unbekannt. 1In Tac. ann. XII, 27, fehlt es,
ebenso daselbst V, 8; Mommsen rém. Geschichte Bd. V, pag. 136, nennt ihn Publius,
ich weiss niecht nach welcher Quelle. Ich habe lediglich aus Grinden des Raumes
(nur 5 statt 6 Buchstaben) Lucio, welches Prienomen bei den Pomponiern nicht selten
ist, gesetzt, es konnte aber eben so gut auch Marco oder Sexto angenommen werden.

Nicht erkliren kann ich das erste O in der vierten Zeile. Mommsen sah es wohl
fir den letzten Buchstaben des Cognomen Secundo an, was nun ausgeschlossen ist. Man
kinnte an ein zweites Cognomen des Mannes denken; aber dagegen spricht der Umstand,
dass sonst dberall in der Inschrift die Worter durch Punkt und Zwischenraum getrennt
sind, und dies gewiss auch zwischen Namen und Amtstitel beobachtet wurde. Ein pro
legatus ist beim legatus Augusti m. W. ausgeschlossen, ibrigens wird auch beim pro
legatus legionis zwischen pro und legatus abgesetzt (Wilmanns 1605 und 1606), und
nach Tacitus war ja Pomponius Legat. Herr Burckhardt macht auch darauf aufmerksam,
dass Pomponius Secundus um diese Zeit sechon consularis, also Senatorier und nicht bloss
Prolegat war.

Was die beiden andern Bruchstiicke betrifft, so hat zuerst Herr Dr. Stiickelberg
deren Zusammengehorigkeit erkannt, die mir wegen der Verschiedenheit der Massstiibe,
in denen die mir tbersandten Photographien derselben aufgenommen waren, entgangen
war, und die Ansicht aufgestellt, dass sie sich auf Domitian beziehen, was sehr auf-
fallig ist, theils weil im Gebiete von Aventicum und Vindonissa m. W. bisher noch
keine auf Domitian sich beziehenden Inschriften gefunden worden sind, auch nicht er-
sichtlichjist, wie solche hieher kommen sollten, theils weil der Name Domitiano trotz
der damnatio memorie stehen gelassen wiire (wie auf dem Meilenstein von Cordova,
Wilmanns 925). Spricht aber die Inschrift wirklich von Domitian, wie es allerdings
scheint, so ist sie an der Hand von Wilmanns Nr. 925 wohl folgendermassen zu lesen;

Imperatore Casare Divi Vespasiani filio Domitiano Augusto | Germanico
pontifice maximo tribuniciee potestatis . ... imperatore.... | ..., . ... to...

Domitian nahm nach Wilmanns den Titel Germanicus im Jahre 84 an; die In-
schrift fillt also friihestens in dieses Jahr; es war von 14. Sept. 83 bis 13. Sept. 84
das Jahr der dritten trib. pot. des Kaisers.

Die Buchstaben TO der dritten Zeile sind nicht zu deuten.
Zurich. A. SCHNEIDER.

26.
Aus Beromiinster.

Estermanns Artikel in Nr. 4 des »Anzeiger« von 1893 veranlasst zu einigen Er-
giinzungen und Berichtigungen ; im Anschlusse sind weitere Fundnotizen beizufiigen.

1. Die im Juni 1893 entdeckten Wandgemdilde in der Krypta sind, nachdem
schon wenige Tage nach ihrer Abdeckung ein Teil vernichtet worden war, seither dem



Taf. XXII

T

6}7;?/.5‘5?(1/‘ des

/mr"w;r i
2.

e 60t S

T I70YYIAI N3 i

dowudle de la grangewr rnalurelle.

Tith Hofer & Burger Zurrch

Anzeiger f schweiz Alterthskde 1894 N°1.



	Römische Inschriften, gefunden in Königsfelden
	Anhang

